
 
 
 

B E K A N N T M A C H U N G  
 

Volksfest 2023 in Weiden i.d.OPf. 
 
Zusätzlich zur Verordnung der Stadt Weiden i.d.OPf. 
über das Volks- und Schützenfest und das Frühlings-
fest (Festverordnung) vom 01.03.2013 erlässt die 
Stadt Weiden i.d.OPf. zur Aufrechterhaltung der öffent-
lichen Sicherheit und Ordnung auf dem Festplatz an 
der Conrad-Röntgen-Straße in Weiden i.d.OPf. für das 
 
vom 14.09.2023 bis 18.09.2023 stattfindende Volks-
fest 
 
gemäß Art. 23 des Landesstraf- und Verordnungsge-
setzes (LStVG) folgende 
 

E i n z e l a n o r d n u n g  
 
 
1.      Beziehen und Betrieb des Festplatzes 
 
1.1    Das Aufstellen von Verkaufswägen oder –stän-

den, Imbissbuden und dgl. sowie jedes Feilhal-
ten von Waren und das Anbieten gewerblicher 
Leistungen außerhalb der Ladengeschäfte und 
des Festplatzes ist in der Conrad-Röntgen-
Straße und den nächstgelegenen Privatgrund-
stücken an dieser Straße mit Rücksicht auf die 
allgemeine Verkehrssicherheit untersagt. Unter 
dieses Verbot fällt auch die Errichtung von Ein-
stellgelegenheiten für Fahrzeuge auf Privat-
grundstücken. 

 
1.2    Personen, die aus Anlass des Festes auf dem 

Festplatz Speisen und Getränke verabreichen 
und Waren verkaufen, benötigen eine behördli-
che Erlaubnis. Diese Genehmigungen gelten für 
die o. g. Tage jeweils bis zur Sperrzeit (Ziffer 2). 
Ist für Schaustellergeschäfte ein gültiges Prüf-
buch vorgeschrieben, hat dies der Unternehmer 
bei der Gebrauchsabnahme vorzulegen. Reise-
gewerbekarten sind ebenso mit vorzulegen, so-
weit diese erforderlich sind. Das Bestehen einer 
Haftpflichtversicherung ist jederzeit auf Verlan-
gen nachzuweisen. 

 
1.3    Jede Verunreinigung des Festplatzes sowie der 

Nebenstraßen ist verboten. Unrat und Abfälle 
sind von den Beschickern des Festplatzes in die 
aufgestellten Mülltonnen oder beim Müllsammel-
platz in die dort aufgestellten Wertstoffbehälter 
zu entleeren. Die Imbissbetriebe im Laufbereich 
als auch die Verlosungsgeschäfte haben eigene 
Müllbehälter aufzustellen und zu entleeren. Die 
Toilettenanlage des Festplatzes ist sauber zu 
halten. Heim-WCs dürfen dort nicht entleert wer-
den. 
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1.4    Die Abwasserbeseitigung hat ordnungsgemäß 
zu erfolgen bzw. es sind die Schmutzwässer 
(insbesondere auch Spül- und Schankwasser) 
über die auf dem Platz vorhandenen Kanalan-
schlüsse zu entsorgen. Eine ordnungsgemäße 
Speiserest-Entsorgung ist sicherzustellen und 
nachzuweisen.  

 
        Lautsprecheranlagen sind so aufzustellen, dass 

der Schall nach unten wirkt, Nachbargeschäfte 
nicht mehr als unvermeidbar gestört und die gel-
tenden Lärmwerte eingehalten werden. Beim 
Betrieb des Volksfestes dürfen nachfolgende Im-
missionsrichtwerte an den nachfolgend beschrie-
benen nächstgelegenen Immissionsorten (IO) 
des Festplatzes nicht überschritten werden: 

 
 
        Gewerbegebiet (GE) 
        tags außerhalb der Ruhezeiten            70dB (A) 
        tags innerhalb der Ruhezeiten              70dB (A) 
        nachts                                                   65dB (A) 
 
        Mischgebiet (MI) 
        tags außerhalb der Ruhezeiten            70dB (A) 
        tags innerhalb der Ruhezeiten              65dB (A) 
        nachts                                                   55dB (A) 
 
        Allgemeines Wohngebiet (WA) 
        tags außerhalb der Ruhezeiten            65dB (A) 
 
        Kleinsiedlungsgebiet (WS) 
        tags innerhalb der Ruhezeiten              60dB (A) 
        nachts                                                   50dB (A) 
 
        Reines Wohngebiet (WR) 
        tags außerhalb der Ruhezeiten            60dB (A) 
        tags innerhalb der Ruhezeiten              55dB (A) 
        nachts                                                   45dB (A) 
 
 
        Einzelne Geräuschspitzen dürfen die vorgenann-

ten Werte tagsüber um nicht mehr als 20 dB(A) 
und nachts um nicht mehr als 10 dB (A) über-
schreiten. 

 
        Als Tagzeit an Werktagen gilt dabei der Zeitraum 

von 06:00 bis 22:00 Uhr, an Sonn- und Feierta-
gen von 07:00 bis 22:00 Uhr. Als Nachtzeit gilt 
an Werktagen der Zeitraum von 22:00 bis 06:00 
Uhr, an Sonn- und Feiertagen von 22:00 bis 
07:00 Uhr. Die Ruhezeit an Werktagen dauert 
von 06:00 bis 08:00 Uhr und von 20:00 bis 22:00 
Uhr, an Sonn- und Feiertagen von 07:00 bis 

09:00 Uhr, von 13:00 bis 15:00 Uhr und von 
20:00 bis 22:00 Uhr. 

 
        Als nächstgelegene Immissionsorte im Umfeld 

des Festplatzes gelten dabei   
 
        Merklsteig 28 bis 46a  
        in einem Reinen Wohngebiet (WR) 
        Merklsteig 74, 76  
        in einem Allgemeinen Wohngebiet (WA) 
        Fohlenweg 15 (MI) und Sperlingstr. 15, 17 und 

25 (WA) 
 
        Mess- und Beurteilungsgrundlage für die Veran-

staltung ist die 18. BImSchV. 
 
1.5    Um die Einhaltung der in vorgenannter Ziffer 

festgesetzter Immissionsrichtwerte sicherzustel-
len, dürfen die Lautsprecheranlagen der einzel-
nen Schausteller am Straßenrand folgende 
Schalldruckpegel (als Mittelungspegel) nicht 
überschreiten:  

 
        85 dB(A) tagsüber bis 22 Uhr 
        75 dB(A) nachts ab 22 Uhr 
 
        Die Spitzenpegel dürfen dabei die o. a. Werte 

tags um nicht mehr als 20 dB(A) überschreiten, 
nachts um nicht mehr als 10 dB(A). 

 
        Mindestens bei den 5 lautesten Schaustellerbe-

trieben sind Schallpegelbegrenzer (sog. Limiter) 
einzusetzen. 

 
1.6    Betrunkene Personen sind von der Benutzung 

der Fahrgeschäfte auszuschließen. Ebenso we- 
nig darf ihnen weiterer Alkohol veräußert wer-
den. 

  
1.7    Die Abgabe und das Mitführen von Getränken in 

Glasflaschen oder -behältern ist außerhalb des 
Festzeltes bzw. abgezäunten Freischankflächen 
aus Sicherheitsgründen untersagt. 

 
1.8    Die lebensmittelrechtlichen Bestimmungen so-

wie die Vorschriften der Lebensmittelhygiene-
Verordnung sind genauestens zu beachten.  

 
1.9    Der Name des Unternehmers muss am Geschäft 

gut sichtbar sein. Die Eintritts- und Fahrpreise 
bzw. die Verkaufspreise sind anzubringen. Bei 
Schießgeschäften und Spiel- und Losständen 
sind die Spielregeln und der Gewinnplan deutlich 
sichtbar anzubringen.  
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1.10  Der Unternehmer ist für die bauliche Sicherheit 
seiner Anlagen und für eine ordnungsgemäße 
Betriebsführung voll verantwortlich. Während 
des Betriebes hat er selbst oder ein sachkundi-
ger Vertreter die Aufsicht zu führen und auf die 
Einhaltung der Betriebsvorschriften zu achten.  

 
1.11  Für einen ausreichenden Feuerschutz im Sinn 

der §§ 20, 22 der Verordnung über die Verhütung 
von Bränden sowie für die notwendig werdende 
gesundheitliche Betreuung ist zu sorgen. Die 
zweckmäßige Unterbringung der entsprechen-
den Einsatzgruppen und die sofortige Erreich-
barkeit müssen gewährleistet sein.  

 
2.      Sperrzeit, Musikende 
 
        Der Beginn der Sperrzeit ist abweichend von der 

Festverordnung für die Schaustellergeschäfte, 
die Verkaufsbuden und das Bierzelt vom 
14.09.2023 bis 18.09.2023 auf 24:00 Uhr festge-
setzt.  

        Musik- und Lautsprecherübertragungen einschl. 
evtl. Zugaben sind auf dem gesamten Festge-
lände und in den Zeltbetrieben vom 14.09.2023 
bis 18.09.2023 spätestens um 23.30 Uhr zu be-
enden. 

 
        Die durch die Veranstaltung verursachten Lärm-

werte dürfen die gesetzlich vorgeschriebenen 
Höchstgrenzen nicht überschreiten. Die Anord-
nung über die Herabsetzung der Lautstärke wäh-
rend des Festes bleibt vorbehalten. 

 
        Zur Aufrechterhaltung der Ordnung innerhalb 

des Festzeltes hat der Festwirt einen eigenen 
Ordnungsdienst nach näherer Maßgabe einzu-
setzen. 

 
3.      Verkehrspolizeiliche Maßnahmen und Befahren 

des Festplatzes 
 
        Es wird auf die Festverordnung der Stadt Wei-

den i.d.OPf. hingewiesen. Für einen Festzug ist 
rechtzeitig vor Abmarsch eine Sicherung durch 
Polizeikräfte bei der Polizeiinspektion Weiden 
i.d.OPf. anzufordern. 

 
4.      Sicherung der Zufahrtswege zum Festplatz 
 
        Auf die verkehrsrechtlichen Anordnungen der 

Stadt Weiden i.d.OPf. vom 07.03.13 und vom 
11.07.13 wird verwiesen. 

 

5.      Besondere Anordnungen 
 
        Den an Ort und Stelle ergehenden Anordnungen 

behördlicher Organe ist Folge zu leisten.  
 
        Der Erlass weiterer Anordnungen zur Verhütung 

von Gefahren für Leben, Gesundheit und Sach-
güter oder zum Schutz vor erheblichen Nachtei-
len für die Allgemeinheit oder die Besucher des 
Festes bleibt vorbehalten. 

 
6.      Strafbestimmungen 
 
        Zuwiderhandlungen gegen die vorstehenden Be-

stimmungen sind mit Geldbuße belegt (Art. 23 
Abs. 3 LStVG). 

 
7.      Sofortige Vollziehung 
 
        Die sofortige Vollziehung dieser Einzelanord-

nung wird im öffentlichen Interesse angeordnet. 
 
8.      Ladenschlussgesetz 
 
        Evtl. erforderliche Erlaubnisse nach § 20 Abs. 2 

a Ladenschlussgesetz gelten hiermit als erteilt. 
 
 
Weiden i.d.OPf., 28.08.2023 
Stadt Weiden i.d.OPf. 
 
Nicole Hammerl 
Dezernentin für Recht und Ordnung 
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Ö F F E N T L I C H E B E K A N N T M A C H U N G  
 
über das Widerspruchsrecht gegen die Weiter-
gabe von Daten aus dem Melderegister nach 

dem Bundesmeldegesetz 
 
 
Die Meldebehörden sind nach dem Bundesmeldege-
setz befugt, Daten aus dem Melderegister zu bestimm-
ten Zwecken zu übermitteln. Betroffene Personen 
haben jedoch das Recht, einer Weitergabe ihrer per-
sonenbezogenen Daten in folgenden Fällen zu wider-
sprechen:  
 
 
1. Widerspruch nach § 36 Absatz 2 Satz 1 Bundes-
meldegesetz gegen die regelmäßige Übermittlung 
personenbezogener Daten durch die Meldebehör-
den an das Bundesamt für das Personalmanage-
ment der Bundeswehr nach § 58 c Abs. 1 Satz 1 
Soldatengesetz 
 
Erläuterung: 
Zum 1. Juli 2011 ist die allgemeine Wehrpflicht, soweit 
kein Spannungs- oder Verteidigungsfall vorliegt, aus-
gesetzt und in einen freiwilligen Wehrdienst übergelei-
tet worden. Frauen und Männer, die Deutsche im 
Sinne des Grundgesetzes sind, können sich jedoch 
verpflichten, freiwillig Wehrdienst zu leisten. Damit das 
Bundesamt für das Personalmanagement der Bundes-
wehr die Möglichkeit hat, über den freiwilligen Wehr-
dienst zu informieren, übermittelt ihm die Melde- 
behörde jährlich zum 31. März den Familiennamen, 
die Vornamen sowie die gegenwärtige Anschrift der 
Personen mit deutscher Staatsangehörigkeit, die im 
darauffolgenden Jahr volljährig werden. 
 
 
2. Widerspruch nach § 42 Abs. 3 Satz 2 Bundes-
meldegesetz gegen die Übermittlung personenbe-
zogener Daten durch die Meldebehörden an eine 
öffentlich-rechtliche Religionsgesellschaft nach § 
42 Abs. 2 Bundesmeldegesetz 
 
Erläuterung: 
Die Meldebehörde darf einer öffentlich-rechtlichen Re-
ligionsgesellschaft personenbezogene Daten von Fa-
milienangehörigen eines ihrer Mitglieder übermitteln, 
die nicht derselben oder keiner öffentlich-rechtlichen 
Religionsgesellschaft angehören. Die Datenübermitt-
lung umfasst den Familiennamen und die Vornamen, 
das Geburtsdatum und den Geburtsort, das Ge-
schlecht, die Zugehörigkeit zu einer öffentlich-rechtli-
chen Religionsgesellschaft, die derzeitigen Anschriften 

und die letzte frühere Anschrift, gegebenenfalls Anga-
ben über eine vorliegende Auskunftssperre sowie ge-
gebenenfalls das Sterbedatum. Unter Familien- 
angehörige sind nach dem Wortlaut des Bundesmel-
degesetzes der Ehegatte oder der Lebenspartner, 
minderjährige Kinder sowie die Eltern von minderjäh-
rigen Kindern zu verstehen. Die Widerspruchsmöglich-
keit für den genannten Personenkreis richtet sich 
gegen eine generelle Datenübermittlung an die jewei-
lige öffentlich-rechtliche Religionsgesellschaft. Ausge-
nommen hiervon ist eine zweckgebundene Daten- 
übermittlung, sofern die jeweilige öffentlich-rechtliche 
Religionsgesellschaft angibt, dass sie die Daten im Zu-
sammenhang mit ihrem Steuererhebungsrecht benö-
tigt. Ist dies der Fall, so werden von der Meldebehörde 
die angeforderten Daten mit dem Hinweis auf diese 
Zweckbindung übermittelt. 
 
 
3. Widerspruch nach § 50 Abs. 5 Bundesmeldege-
setz gegen die Übermittlung personenbezogener 
Daten durch die Meldebehörden an Parteien, Wäh-
lergruppen und andere Träger von Wahlvorschlä-
gen im Zusammenhang mit Wahlen und Ab- 
stimmungen auf staatlicher und kommunaler 
Ebene nach § 50 Abs. 1 Bundesmeldegesetz 
 
Erläuterung: 
In den sechs der Stimmabgabe vorangehenden Mo-
naten darf die Meldebehörde an Parteien, Wählergrup-
pen und andere Träger von Wahlvorschlägen im 
Zusammenhang mit Wahlen und Abstimmungen auf 
staatlicher oder kommunaler Ebene Auskunft aus dem 
Melderegister über Gruppen von Wahlberechtigten er-
teilen, für deren Zusammensetzung das Lebensalter 
der Betroffenen bestimmend ist. Die Auskunft umfasst 
den Familiennamen, die Vornamen, Doktorgrad und 
derzeitige Anschriften. Die Geburtsdaten der Wahlbe-
rechtigten dürfen dabei nicht mitgeteilt werden. Die 
Person oder die Stelle, der die Daten übermittelt wer-
den, darf diese nur für die Werbung bei einer Wahl 
oder Abstimmung verwenden und hat sie spätestens 
einen Monat nach der Wahl oder Abstimmung zu lö-
schen oder zu vernichten.  
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4. Widerspruch nach § 50 Abs. 5 Bundesmeldege-
setz gegen die Übermittlung personenbezogener 
Daten durch die Meldebehörden an Mandatsträger 
sowie an die Presse oder den Rundfunk über Al-
ters- oder Ehejubiläen von Einwohnern gemäß  
§ 50 Abs. 2 Bundesmeldegesetz 
 
Erläuterung: 
Die Meldebehörde darf auf Verlangen von Mandatsträ-
gern beziehungsweise der Presse oder des Rundfunks 
Auskunft über Alters- oder Ehejubiläen von Einwohnern 
erteilen. Die Auskunft umfasst den Familiennamen, die 
Vornamen, Doktorgrad, die Anschrift sowie das Datum 
und die Art des Jubiläums. Nachdem Presse und 
Rundfunk regelmäßig Onlineangebote haben, ist auch 
mit einer Veröffentlichung im Internet zu rechnen. 
 
Bei Altersjubiläen erfolgt eine solche Datenübermitt-
lung in Weiden i.d.OPf. zum 80., 85., 90., 95., 100. und 
jedem darauffolgenden Geburtstag. Bei Ehejubiläen 
erfolgt eine Datenübermittlung ab dem 50. Hochzeits-
tag und danach jeweils weiteren vollen fünf Jahren, ab 
dem 75. Hochzeitstag dann jedes Jahr. 
 
 
5. Widerspruch nach § 50 Abs. 5 Bundesmeldege-
setz gegen die Übermittlung personenbezogener 
Daten durch die Meldebehörden an Adressbuch-
verlage zu allen Einwohnern, die das 18. Lebens-
jahr vollendet haben, nach § 50 Abs. 3 Bundes- 
meldegesetz 
 
Erläuterung: 
Für die Herausgabe von Adressbüchern (Adressen-
verzeichnisse in Buchform) darf die Meldebehörde 
Adressbuchverlagen Auskunft zu allen Einwohnern, 
die das 18. Lebensjahr vollendet haben, aus dem Mel-
deregister erteilen. Die Auskunft umfasst den Famili-
ennamen, die Vornamen, Doktorgrad und die 
derzeitige Anschrift. Die übermittelten Daten dürfen 
ausschließlich für den oben genannten Zweck verwen-
det werden.  
 
 
Allgemein gilt: 
 
Für die o. g. Datenübermittlungen gilt die sog. „Wider-
spruchslösung“, d. h., sie ist nicht von der vorherigen 
Zustimmung des betroffenen Einwohners abhängig. 
Wer eine Weitergabe seiner Meldedaten nicht 
wünscht, kann schriftlich oder per Telefax (Fax 
0961/81-3319) jederzeit eine entsprechende Mitteilung 
an die Stadt Weiden i.d.OPf., Meldebehörde, Dr.-Pfle-
ger-Str. 15, 92637 Weiden i.d.OPf., einsenden oder 

persönlich im Einwohnermeldeamt, Zi.Nr. 0.07, vor-
sprechen. Für eine persönliche Vorsprache empfiehlt 
sich zur Vermeidung von Wartezeiten eine Terminver-
einbarung (Tel. 0961/81-3303). 
 
Ein entsprechender Antrag ist auch im Rathaus-Ser-
viceportal im Internet unter www.weiden.de, Bereich 
„Stadt · Rathaus · Bürger“, „Bürgerservice“, „Online-
Dienste/Formulare“, „Melde-/Passwesen“ verfügbar 
und kann dort ausgedruckt werden. Der Widerspruch 
muss dann nur noch unterschrieben und per Post oder 
Boten an die Stadt eingesandt werden. 
 
Online über das Rathaus-Serviceportal eingehende 
Anträge auf Einrichtung einer Übermittlungssperre 
sind unwirksam, sollte der Antrag nicht ausgedruckt 
und unterschrieben an die Meldebehörde eingesandt 
werden. Darüber hinaus sind auch per E-Mail oder te-
lefonisch eingehende Widersprüche unwirksam. 
 
Ein Widerspruch gegen die Datenübermittlung ist von 
keinen Voraussetzungen abhängig und braucht nicht 
begründet zu werden. Bereits früher eingelegte Wider-
sprüche gelten grundsätzlich unbefristet und müssen 
außer im Falle eines Wegzuges und darauffolgendem 
Wiederzuzug nicht erneuert werden. Ein entsprechen-
der Hinweis auf die gegebenen Widerspruchsmöglich-
keiten erfolgt bei jeder An- und Ummeldung in der 
Meldebehörde. 
 
 
Weiden i.d.OPf., 28.08.2023 
Stadt Weiden i.d.OPf. 
– Amt für öffentliche Ordnung – 
 
Reinhold Gailer 
Oberverwaltungsrat 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Amtsblatt 01. September 2023, Nummer 17, Seite 6

B E K A N N T M A C H U N G  
 

über die Wahlkreisvorschläge 
für die Landtagswahl und die Bezirkswahl 

 
am 8. Oktober 2023 

 
 
Die Bekanntmachung des Wahlkreisleiters über die 
endgültig zugelassenen Wahlkreisvorschläge für die 
Landtags- und die Bezirkswahl im Wahlkreis Ober-
pfalz wurde im Bayerischen Staatsanzeiger Nr. 35 
vom 01.09.2023 veröffentlicht und kann gemäß § 35 
Abs. 1 Satz 3 Landeswahlordnung an den Werktagen, 
außer Samstagen  
 
während der Dienststunden von Montag bis Mitt-
woch sowie Freitag von 08.00 Uhr bis 13.00 Uhr 
und Donnerstag von 08.00 Uhr bis 12.00 Uhr sowie 
14.30 Uhr bis 17.30 Uhr bei der 
 
Stadt Weiden i.d.OPf., Neues Rathaus, Dr.-Pfleger-
Str. 15, 92637 Weiden i.d.OPf., Zi.-Nr. 0.08 (Erdge-
schoss) 
 
eingesehen werden.  
 
 
Die Bekanntmachung enthält für jeden Wahlkreisvor-
schlag den Namen der Partei oder Wählergruppe, so-
fern eine Kurzbezeichnung verwendet wird, auch 
diese, sowie Familienname, Vorname, Beruf oder 
Stand, Geburtsjahr und Anschrift der sich bewerben-
den Personen. 
 
Die Wahlkreisvorschläge für die Landtagswahl in 
allen Wahlkreisen Bayerns sind auch im Internet-An-
gebot des Landeswahlleiters (www.statistik.bayern.de/ 
wahlen/) unter „Landtagswahlen/Landtagswahl am 8. 
Oktober 2023“ veröffentlicht. 
 
 
Weiden i.d.OPf., 01.09.2023 
Stadt Weiden i.d.OPf. 
 
Lothar Höher 
Bürgermeister 
 
 
 
 
 
 
 

B E K A N N T M A C H U N G  
 

Auszug aus dem Aufgebotsverfahren 
 
 
Der Vorstand der Sparkasse Oberpfalz Nord hat 
mit Beschluss vom 22.08.2023 das als verloren ge-
meldete Sparkassenbuch Nr.: 3022154219 aufge-
boten. 
 
Der derzeitige Inhaber des Sparkassenbuches wird 
aufgefordert seine Rechte unter Vorlage der Ur-
kunde bis spätestens 24.11.2023 nachzuweisen, 
da ansonsten die Urkunde für kraftlos erklärt wird. 
 
Weiden i.d.OPf., 22.08.2023 
 
 
 
 

B E K A N N T M A C H U N G  
 

Auszug aus dem Aufgebotsverfahren 
 
 
Der Vorstand der Sparkasse Oberpfalz Nord hat 
mit Beschluss vom 22.08.2023 das als verloren ge-
meldete Sparkassenbuch Nr.: 3023018744 aufge-
boten. 
 
Der derzeitige Inhaber des Sparkassenbuches wird 
aufgefordert seine Rechte unter Vorlage der Ur-
kunde bis spätestens 24.11.2023 nachzuweisen, 
da ansonsten die Urkunde für kraftlos erklärt wird. 
 
Weiden i.d.OPf., 22.08.2023
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